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Medizinische«

chirurgisches

Süd-Frederickstraße,
Baltlmore. Md.

so oft i.l.arl

und welche lu lhrem Gefolge ein Heer lorper.
llcher und geistiger Uebel hahen. wenn die Heilung ver

ftpa!at.-Zimu'.er'zur der Patienteu! Offen
von llhr Nlorgen? di« Uhr Abends.

Uebligeus venoelf't er auf feine Anzeigen in den übri-
gen täglichen üeiruugen. Briefe bellehe man unter fol
gender Abreise zu senden: Dr. I. ?. Smith,

Nr. Süd-Are^rickstraße,

Nilicuit- uud Cracker-Dückerki.
<Str. SS, Vrattstraflo.)

Früher Mason undßruder.
LameS D. Mason Lk Co.

Piloten u. Schiffs Brod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Plcnic- und Edinburgh-
Crackers, Soda und Wein Biseuit,

p!U.he l b r t°g enL I a"b lisse»lell t s ü b e r-
risft /

stnd man flch den Uuterzeichncteu

!k!n ?deu t Ich er C lerk" ist ebensall» in ih-
rem Geschäfte angestellt.

James D. Mason u. Comp.,
Ältkr Stand,

»M. Gavten- « Feld-Sämereien,

der'zett oorrathlg und werden dieselbe, im Grot- und

«lein Berlaufzu billigen Preisen abaelass-n.
Thomas Norri«,

unNmporNrN Reparaturen werden besten« be?
sorgt. <AugLI,ISMIe)

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., Montag, den 7. Z?»i

.'lt'kV,le »»ii .'llmUMer.
Dr. Henry Anderson,

Nr. ?f! Ä a I i restraße,

Dr. M. Wiener,
Hoinöopatbtscher Arzt,

Str. -I, Süd - Hredcl'ickstrake,
' '' ""

Wtiliiiiliiqs-llmnidi'luna.

,«.i>»schaft.' kr. -w.

Dr. Fr. Bartscher
bat seine Oftice perlegt nach Aisguithftraße,
Nr. li>Z, nadeMadisonftrajZe.

M « bl. !> v I -i Ub

SanitätSrath vr m-ci. Pape,

Sprechstunden -

M'.'iito »in >i lll'r,

Dr. wt. A. Hopkinjon,

».»»?nttl.l.

Deutsche Apotheke.
Ferdinand Hasseueamp,

/ N i, >, v ft al! ».

' "",Vbr'i».l''"> Befolgung finde».

Deutsche Apoth e k e
von

/ Cbs. und Wm. Caspar!,^

scher .lnalysen >vlr in unserm Laboratorium.
Deutsche Apotheke

vvtl
/?, Theodor Gerok,

H. Koch Li Bro.,
Nr. , »i«, ZVest Lombar b st r a Be,

von Schleife»' und Reparaturen werden

auf> Pt'sle und dcl'ei.U li»
das deutsche Publikum!

Cal t Ct» lllinn
ncmfte paleulille Brnch Bandagen

Deutsche nnd englische Schule
F. IUI.W,

' i^'

Uutrnicht wi,d d « > ?c. Are».
Ätr. Gayftraße,

Dr. I> Dieffenbach'S

un^bezwÄ^ldre^
' I. D l e fse'n b a ch.

undKurMaren

"

ss Muekciizic

Fknrzwaarcn für Sattler

Kulfchtn-lufpuh,
Vra»»str»ü<, Balttmor«.

Der Unterzeichnete tut in Ar. Prattstrafie. ei»
Sattler Knrzwaare» begonnen den

i a u t e da»

in sein sehr billig

Block-Marmor-Uhren.
Cänfield, Br. «-Co.,

Skr !i!i» Baltimoreftr.,
haben soeden »In« Sendung von Block-Marmor Uhren
mit und ohne Bronze Aiguren, geeignet für Speise und
i!«sezimmcr, erhalten. t"H>

j n»t> i ll>»t'l

' rac de Va tavia,''
Jamal ca Rum, Scolch Whl.'te>>, Holl.
Gln billig» b.-l

M. Schneiher »i! om p.,
Vir. i'l. lu ' ?w.n! , nnbe Pi.ii!s>ral>e.

B a ugen,

Billige und gnte
bei

Ammirl Cdm

zu ii Cts.; Baltimo, e do. zu Ct«,-, Porto
H -

Philade l p h i a Pa l e Ale.

Aechtr ii. billigcüillein >l. srnuzvfischcWeine.

5 tkheiiowcth Booth,
r. lii». > G a h st r a ß e,

Importeure und Händler in Wein und

ei Mt >h ?.r e LI. r iid i

fette, ordhau fe"r Korn und Ma ge nb tt te r

Versauf i,u ltta»zcn u>,d lsiin.'lnen. i >

llNiUls I
«t^/JmVurleilrvoiiWciurii.Liquors W

verlauft. iNlai^i.-^
Aechte importirte steine»

>

erlaube ich Mir hiermit die ergebenste machen

ächtetimportwen
Hranken und französischen Weine n. Po rt.

» G. Fercivt.
»Importeur von französischen Weinen
W und Branntweinen,
Nr. »4. öollidau-, nahe Sara t ° g a str a ß e.
hat fortwährend die besten Sorten weihe n und

M- Kunt.n b.U>z un. punlllui, ,>»nere^,n^ltl

Alte importirte TtteineiS Liquors,

Madeira, Lissabon, Port,
U Malaga und dgl.

Ferner! Alten ffrench Brand». Holl. Mn. Old N»r-
Wl-l.'ly. leinen Kümmel, sowie einAffortemen« oou oidi-

Peiir» t!. Rki»,
Nr. ü«. Äord cVaiiitraße,

owie eine Auswahl feiner allcrSorte» stet« vor-
ratdig. >

Vorzügliche ülveine, Grandios ic.

» A Cliarron C»liii>,.
MAgenten für Weinbe r g b e fitze r in

Hon!> n d ot ch ris h

Im Zoll-Waarenhause!
eog c.R o ch -

Whislv, Kamst»'«, Island und Ja'«
Stewart u. Patslev a n>a i«»

S er Cham pa r und

Branden. Olb R«e- u. Bourbon-Whlslep's
von berühmten Destillateuren.

Zum Verlans dei Th «Th om p s
<W«)>

Import»» onatre.

Nicht-erplaliirrndtFlnidiuii-Lamptn!
Newell'S palentirte

SichcrkeW LLmnpel^

>l^u^^^ls
A.i,i.»>g. > Ui .j,, .

Herrn A. H. Relp.

s-s>

A l 112 r e b H. R e l p

BD s Valtiuiorestr.,^Baltimore.

Milieu

Äiehsutter! Äichfuter!

l.,i.»,r.iad,.i>ef.>,
W.A. Brown.

fLcz I.l2Mte) »ale t.r Brücke.

ckUelschkoru,zrutze!

.lt.st.nle.i IN ? .an.

: Ä'tehl !

auf uns«. ,mu<^euonun.n.^u^cNm
,i^ to112tcnsrei abgelieftrt.

iiuttcr fiirBich und Schweine.
weich., n.r l.tu

i?7h> Nr. W«u. Broadwau.

Rotbe Weines
St. Tstcphe zu ii.', Lt». per
St. luticn ü? kts. - to., . do.
. to., - do.

Weiße Weine;
Sauterne« ,u 2'. (1,0. per Alasche. 7'. per Dutzend!
Haut Barsac . .«'t? Cto. > do., ch't.W - do.,

alle? schädlichen IngrelicnjtV offerire ich folgende
Artllel

»u per Gallo»«.

Schweizer Magen-Bitter., «u IjDoll. to.

Vi>iucure. lEordials.) Aniolette, Rose, Va-
nille, Bitter Mandeln. Pfrsfcrmüuze, Mara«chlno, «01l-

I mmene b F.^llmail,
Importeur u. Defttllateiir,

Nr. 5, Nord Bapstrake,
»»ischen Baltimore- nnd 5-«ettrstr.

Dr. filmst,'».
! der einzige Arzt, wel.bcr anzeigt,

»Baltimore-Lock-Hospital.«

! dezauhernte entlockt H.U'.-ii'w^rten'u'.."en fich
! Ver be iratl' e l e Personen, oder Solche, welche

An Fremde!

Dr! Johuston'S StärtungS Mittel für

Osfi,'« Rr. 7, »üd-»rcderiekstr.i»r.

werden bebandelt. -M»
i«pr.l.l-L«i>

i dci' und sein Hus.

Friedrich der Große und seine Freunde.

! Aberplöblich änderlesich der Ausdruck
ibres ttiesichls, und ibrc Augen ftrablten

! wieder im Feuer der Jngend und des
Glückes. Das tam daber.'daß F viulein
! von der Marwitz, während die Prinzessinz in der neben ihr stand, leise zus ihr gesagt Halle - Beruhigen sich, Hob

j Veit. Es ist gar leine »iefabr Er ist
! nnr wegen eines Versebens im T ielist in
! geschickt, das ist Alles !

Tcis war allerdings ein Trost und eine
! Beruhignug. Amalie batte so traurige,

so entsetzliche Befürchtungen gehabt, daßz ihr diefe Rackricbt n»r wie ei»e Freuden
j bolfchaft erschien.

! Ei» Dienstvergehen., das war eine so
! lleine, so unbedeutende Lache. Das war
i »iil einigen Tagen lcicbler l«t-fangcl>fcha>l
abgebüßt. Dann tam er wieder, dann
sab sie ihn wieder, dann mußte» sich diese
herrliche» Stunden des Glückes, des seligen
Zwiegesprächs wieder erneuern.

Ader Amalie halte sich getailfcht, einige
Tage vergingen und er lehrle nicht wieder,
n»o Amalie wußle »ichls Weiler von ibm,
als daß er in Polsdam im Arrest sei. Ack'l
Tage verschwanden und Trenck lebrte noch
immer nickt zurück, Treucl war noch im
mer Arrestant. Diese harte Strafe um ei
»es geringen Bcrgehens willen Hegann in
deß fcho» Allsfehell zn lnacheil hei den Kam
merade» Treilcls-, die Ljfiziere, welche nicht
zn illnrren wagten mit Worte», zeigte»
gleichwohl ein mißvergnügtes Besicht und
eine umwölkle Etir».

Oberst lafchittstv, sagte der König am
»ennte» Morge», begebe Er sich zn deili
Arrestanten Trenck uud erlbeile Er ibm
den guten Rath, niicb um Berzeibuug bit-
ten zu lassen. Sage Er ihm, wenn er das
lhale, glaube Er wobl, daß icb ibm ver-
zeiben nnd ihn ans dein Arrest enllassen
würde. Aher Er soll ibln das nicbl
sagen, sondern sreundfebaftlich, als ob es
ei» Ralh sei,de» Er ihm ansFreuudfchaft
ertheilt. Dann merke Er sch ge»a», was
Trenck Ihm anlworlet, ulid Er !
mir das der strengsten Wahrheit gemäß.

Räch einer Stunde lehrte der Oberst mit
einem vergnügten Vächeln zurück.

Run, wird er billen? fragte der König.
Rein, Majestät. Er sagt, er sei sür ein

lleiues vergeben schon.zu bart gestrast, er
würde sicb uicbt so weit erniedrigen, um
das Aushören einer Ungerechligleit zu bit
teu.

So wird er noch länger im Arrest blei
ben, sagle der Konig, indem er laschinsl»
verabschiedete. Dann, als er allein war,
ging der König »och lange aus und ab, die
Arme auf den Rücken gekreuzt, wie er es
zu tbnn Pflegte, menn er in tiefen Kedan
ken war.

Eln Kopfvo» Eisen, ein Herz voll Feuer,
mnrmelte er elnmal. Beide so inng, so
stolz, so liebestübn, und Alles muß ich
zerbrechen, alle diese Blülben muß ich ent
hlättern! Tranrige Bestiillinnlig!
niilsftli wir aufhören, Mensch zu sein, weil
wir König sind?

Wiederum vergingen acbt Tage der Fe
ste, der Eonzcrle, der Balle, bei denen
PrinzessinAmalia lliemals fcblen dmfle,wo
bei fie im vollen der Toiletle, nlit
cofiglll A'angen, das Haupt mit Blumen
geschmückt, erschien. Rur waren diese Ro-
fen ibrerWangeu lünfllich von derScblnill -
te erzeugt ihr trauriges Vächeln paßte
wenig zu den Bluliien in ihrem Haar.

Ter König, welcher nnler dem Schatten
dieser üppige» und glänzende» Festlichkei-
le» nnbemerkt feine Borhereitnngen znln
Kriege heendigt batte, dllrfte also jelzt die
heitere, sorglose Maske von seinem Antliy
nehme», er durfte das gestielte Ballkleid
ablegen »ud den Soldaienrock anziehen.
Tie Tanznlnsit verfittmnitc, die Feste wa
reu beendigt. Das Silbergerath der könig-
lichen Rüstkammer hatte sicb in glänzende
Tbaler verwandelt. Alles war fertig. Der
Köllig verließ Berlin und begab sich mit
feinem nach Potsdam.AmLage
seiner Ankunst in Potsdam beanstragte er

seinen Adjutanten, den >i)en. Borck, den
von Trenck aus der Hast zu

entlassen und ihn mit einem Brief an die
Königin- Mnttcr nach Berlin zu fe»dc»,
wo er bis zum andern Tage in Urlaub blei-
ben dürfe.

Ich werde jeht sehen , ob sie mich ver-
standen haben, sagte dor König zil sieb sel
ber. Ich babe ibnen eine harte i'ebre ge-
geben, wenn sie sie nicht begriffen baben,
sind sie incurable und zwingen mich zur
Strenge!

Nein, sie hatten diese Velne nicht begrif-
ft», nein, sie waren nicht besonnen, nicbt
weise, nicht scharfsinnig genug, diese? dro-
bendc Schwert zu seben . da» über ilmn
Häuptern bing, nein, ibrc Arme, »»ii
welchen sie einander umschlungen bielten,
boben sich nicht empor, um diesen leklen
schwachen zn ergreifen, wel-
chen ibnen nicht der Aonig, sondern der
Bruder bewillig! balle. Eie waren verlo-
ren, sie »Uchte» zu «Grunde geben!

Am andern Morgen, während der Ha-
rare, näberte sich Friedrich von dienet dem
Köllig. Er war eben vo» Berlin zuruel
gelebit, seine Wange» glübten noch von
dein scharfen Rilt, und in seinen Augen
lag noch ein Shimmer ienes
den die Gelieble mit ibre» Blicten darin
versenll balle.

Majestät, ich melde mich, sagle Fried-
rich von Trc»cl inil serner frischen lügend
lichen Stimme.

Ter Köllig sagle nicht?, er sab den scho-
nen, von Kraft und Vebens
lnft strahlenden Jüngling mit einem Blicl
voll tiefen Bedauerns, voll unendlicher
Trauer an.
- Friedrich vv» Trenck sab das nicht.

Beseblc» Enere Maiestat, das! ich znr
Eolaicon nacb Äcili» reitet fragte er mit
der galizen llnbesonilenheit seiner leiden-
sibastlichen Erl»,sucht, fc i»er
Vievr!

Jetzt schoß ein zorniger Blitz i» den Au-
gen des Kon ig» auf.

loinint Er ber? sragle er strenge.
Po» Berlin, Maje>iät.
Wo war Er, ebeEr nach Berlin rill
Im Arrest, Tire!
Eo gebe Er nun wieder bin, wo er ge

Wesen ist. Las beißt, in Arrest.
Und im Arrest blieb Friedrich von

Trenck, bis allcßorbereitungeu beendet wa-
ren, bis die Armee sieb zum be
reitete und der König seine Offiziere »m
sicb veesainmelle, um ibnen zu sagen, daß
sie wieder nach <?chlc>iefl ziebe» bluti-

Der ttt'illjche Clillesliailkieitt.
lägliche und wöchrullicheZtikuiiq,

Friedrich liiiiur^
Süd Ost Ecke von Baltimore u.

Baltimore, Mii.
,-er?örck>e zahlbar an den Trager.

p.-> >,.»>rga..g nn Niveaus zablt». nach ahgc-
.>iach Auswart«

' e.pedlrt.

Nummer lii.'».
j gen Kamps, und, will's Gott, zum frcudi-
! gen Sieg!

Aln Tage des Aufmarsches, wic gesagt,
ward Friedrich von Trcnck aus seinem Ar-

i rest entlasse». Ter König empfing ihn
mit einem gnädige» Väebel» u»d befahl
ibm, i» seinem unmittelbaren Gefolge zu

! bleiben.
! Tie Kameraden beneideten Trenck um
! diese große königliche Gunst, um des Kö-

nigs freundliches Vacheln , um die buid-
vollen Worte, welche er an diesem Tage
mebrals einmal an Trcnck richtete.

Aiemand begriff, warum trenck bei all'
diese» Zeichen königlicher so traurig
nnd schweigsam bleibe» lonnle. Riematw
begriff, wie er, sonst eilier der tapfersten
und mutbigsten Lsfizicre, beule bei'm AuS-
marfcb mit gefenttem Kopf und heimlichen
Seufzern, nickt stolz und boch ausgerich-
tet, sondern in »cb grünten, träumend
und itiiiiend auf feinem Pferde saß, Nie-
mand begriff das, als der Köni.l, dessen
zarliublende Seele jede Regnng verstand,
für jeden Sk'ineiz ein Bedauern batte.

ie Alle, welche beute da auszogen, bat
teil Abfcbied genommen, von Teilen, wel
cke sie liebten, Trenck allein nicht. Sie
Alle uabmen einen Segen, einen Siebes
grüß, einen lebten Kuß, einen letzten Hän-
dedruck, eine le»te Tbräne mit in die

in den Tod.
Lreiict allein ging von dannen ohne Kuß

und oblie Segen! renck allein batte nicht
Abschieo genomnlen!

ersebeli >»it daß nnferein
talelitvolleti Validsilianlie, Herrn Wm.
Heine, die iblli gebührende Entschädi-
gung vom Eongresteendlich hewilligt wurde,
dr. Heine ging mit Eommvdorc Pcrru nach
Japan nnd bat jene charakterischen Zeich-
nungen des japanesischcn Reiches geliesert,
die bier sowobl wir in Europa so beifällig
anfgeiiomnien wnrden.

.Nli'lli/.iillllsll' .«!»/,ei,U'».

sch e n nVa l>a IN teijelb^ tat femen^u»»nVlrr Na.-dl !st gesund ' "ein Arocttt'lehrt zurnck und
mlt ihm leine Ltaile. i.>Pfeil, welcher seint Seite
dur,l,d.'l>rt, iitgrd.ochen. Slliwerti» ist irgend eine Ge-
gend in finten, >«.l»e nicht ein lebendiges

anfjnweii.n baiie. wie diele» dir Vorzüge vertun-
de t. die t.ni«irsch-n Vruitbalsam ein,n a >
vergängliche» erworben baden.

Äd.r seine Kn?»chleit entet nicht hier! denn e« leistet
noch m.-br tuel, Verdniung, als durch Hellung von

ent>.-ii!t. to manche.' liebe Vamm hinwegraffl. '
Tie begtanbigtcn Beweise fue diele Thatsachen, nebst

der IM-iau.li»anw.isuug für >ede fintet iua»

nherall die.»ranlendielnfonnationerhalten,
welche er entdatt. Iroguisten UNIPcrtaufer von Arz-
neien nberlÄN»! vertheilen den Kalenter umsonst »nh

verlansen tieje Heiden yei

Nr. Vow?Ü
"

Praparirt von Tr. I. C. Aver,
prattlfcher und analptifcher UheMiler in Lowell, Plaff.

und verlauft von '
!tbomsen. Wood« « B lack. Brown »: Br«-
de r. und Ln l-» Hat» >m Großen, »nd

Coie>nann Nodg e r « und S. S. )an ce
im Kleinen und überall pon Handlern mit Med>t>«,

Um.f W.)


